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Umbaus der Gottschalk-Tribüne im
Sommer 2022 frei geworden“, er-
klärt Tani Capitain von denEssener
Chancen. Er dachte für denAuftrag
gleich an die Jugendberufshilfe:
„Wir kooperieren schon seit über
einem Jahrzehnt regelmäßig mit
JHE und JBH und geben den Ju-
gendlichen gerne die Gelegenheit,
mit einem Stück rot-weisser Ver-
einsgeschichte zu arbeiten.“

Herstellung der Bank erledigten
Jugendliche in einigen Tagen
Die eigentliche Herstellung erledig-
te eine Handvoll Jugendlicher aus
der dreieinhalbjährigen, vom Job-
Center Essen geförderten Ausbil-
dung Metallbau gemeinsam mit

schnitten und abgeschweißt. Die
Schweißnähte wurden dann noch
nachgearbeitet, bevor die Bank zur
Verzinkung ging.“
Die Sitze sind echte RWE-Histo-

rie undwurden beimAufstieg in die
dritte Liga genutzt. Für die Jugendli-
chen sind solche Aufgaben etwas
Besonderes, bestätigt Werkstattko-
ordinator Timo Köpke: „Sie lernen
so praxisnahe Aufträge wie im spä-
terenBerufslebenkennen –diesmal
sogar mit einer Anfrage von ihrem
Lieblingsverein.“
Wer die Sitzbank ergatternmöch-

te, kann über den RWE-Online-
Shop auf www.shop.rot-weiss-es-
sen.de bis kommenden Freitag,
28. April, 19.07 Uhr, mitbieten.

dem JBH-Team in wenigen Tagen.
Timo Köpke, Koordinator Werk-
statt und Vertrieb der Jugendberufs-

hilfe Essen, erklärt den Entste-
hungsprozess: „Zuerst haben die
Azubis die Profile desGestells zuge-
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sich laut Sven Köhler um eine rund
3850 Quadratmeter große asphal-
tierte Fläche, die südlich zurWohn-
bebauung und nördlich zum Rad-
weg begrünt ist. „Das Grundstück
unterliegt dem rechtskräftigen Be-
bauungsplan Nr. 14/08 Schnabel-
straße/Frankenstraße, mit dem die
Einzelhandelsentwicklung im Ge-
werbegebiet Frankenstraße räum-
lichund inhaltlichgesteuertwerden
soll. Der B-Plan regelt ausschließ-
lich den Einzelhandel und keine
Wohnbebauung“, so Köhler.
Der Ratsherrwünscht sich für die

Zukunft des Areals mitten in der
durch Wohnbebauung geprägten
Umgebung eine breite Beteiligung
der Öffentlichkeit. Die könne zum

Beispiel in Form von Workshops
nach der Sommerpause stattfinden.
„Es muss ja nicht überall Wohnbe-
bauung entstehen. Ich bin der Mei-
nung, dass wir auch wohnortnahe
Arbeitsplätzebrauchen.Es fehlen ja
nicht nurWohn-, sondern auch Ge-
werbeflächen. Vielleicht kann man
dort beides verbinden“, sagt Köhler
zu einer möglichen Änderung des
Bebauungsplans.
Er denke dabei an seniorenge-

rechtes Wohnen, könne sich aber
auch gewerbliche Nutzung in Form
einesweiteren Supermarktes als Er-
gänzungdes bestehendenAngebots
oder weniger lärmintensives Hand-
werk wie Maler- oder Elektrikerbe-
triebe vorstellen. „Sicher ist, dass

wirdortkeinmitLärmverbundenes
Gewerbe mehr haben wollen“, sagt
Köhler, der den langen Kampf der
Anwohner verfolgt hat. Er vermute
zudem, dass das Gelände aufgrund
der langjährigen Nutzung als
Schrottplatzmöglicherweise schad-
stoffbelastet sei.
Schon vor einiger Zeit war An-

wohnern wie Gerhard Schulte, der
von seinem Balkon den direkten
Blick auf das Gelände hat, aufgefal-
len, dass dort offenbar Aufräum-
arbeiten stattfanden. „Einige Ecken
sind schon gesäubert, das Tor ist
zeitweise geschlossen“, hat Schulte
beobachtet. Der 75-jährige gebürti-
ge Rellinghauser war 2009 in seine
jetzige Wohnung an der Franken-

straße gezogen, wohl wissend, was
ihn dort erwartet. „Wenn man in
Rellinghausen eine altengerechte
Wohnung bestimmter Größe in
einemHausmit Aufzug sucht,muss
man Kompromisse eingehen“, ist
Schulte überzeugt. Mitglied der
Bürgerinitiative gegen den Schrott-
platz sei er deshalb nicht.

Anwohner freuen sich auf
die Ruhe im Umfeld
DieArbeitenaufdemGelände, zum
Beispiel das Leeren der Container,
seien schon sehr störend gewesen.
„In Zukunft werden wir das Früh-
stück auf unserem Balkon mehr ge-
nießen können“, freut sich der Rel-
linghauser auf die Ruhe.
Als Rellinghauser habe er die Ak-

tivitäten der Firma aber über viele
Jahre verfolgt. Früher sei das Mate-
rial per Bahn transportiert worden,
nach der Stilllegung der Strecke
dann per Lkw. Die Idee einer Bür-
gerbefragung zur weiterenNutzung
des Geländes findet Schulte gut. Er
könnte sich dort gut zur Hälfte Al-
tenwohnungen und zur Hälfte lei-
ses Gewerbe vorstellen.
Die Firma Ludwig war für eine

Stellungnahme zur Aufgabe des
Standorts nicht zu erreichen.

Über Jahrzehnte haben sich Anwohner wie Gerhard Schulte in Rellinghausen über den Schrottplatz der Firma Ludwig an der Eisenbahnstra-
ße geärgert. Jetzt steht fest: Das Unternehmen verlässt den Standort Ende Juni. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Termine
SINGEN & MUSIZIEREN
Chorprobe gemischter Chor Cantaré,
19.15-21.15 Uhr, Franz-Sales-Haus,
Informationen: https://chor-cantare-
ruhr.de, Huttrop, Steeler Straße 261.
Proben des Pfarreichors St. Lambertus,
19.30-21.30 Uhr, Pfarrsaal St. Lam-
bertus, weitere Informationen auf
www.lambertusmusik.de, Rellinghau-
sen, Frankenstr. 154.

SENIOREN
Sprechstunde: Internet, Smartphone &
Co, um Anmeldung unter: zen-
trum60plus-bezirk1@caritas-e.de
oder (0201) 319375926 wird gebe-
ten, Zentrum 60 plus, Rottstraße 24 -
26, 15-16 Uhr, 632569926.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Frankenstra-
ße / Ecke Bredeneyer Straße, 11 Uhr.

VEREINE & VERBÄNDE
Gedankenflug – FrischesWissen öffnet
Horizonte, Ausstellung von Clarisse
Akouala & Petra Linzner, Unperfekt-
haus, Stadtkern, Friedrich-Ebert-Str.
18 - 20, 9-22 Uhr, (0201) 847350.
Harald Juch - Cartoon & Comic, Kunst-
raum jetzt, I. Weberstraße 8, 15-
18 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
Kath. öffentliche Bücherei St. Theresia,
Goldfinkstr. 38, Stadtwald, 16-18 Uhr.
StadtteilbibliothekStadtwald, Fran-
kenstr. 185, 14-18.30 Uhr.
Zentralbibliothek, Hollestraße 3, 11-
19 Uhr, (0201) 88 42419.

Bank aus Sitzschalen von Rot-Weiss Essen wird versteigert
Teilnehmer der Jugendberufshilfe haben das Unikat erstellt. Auktion von RWE und der Sozialinitiative Essener Chancen läuft bis Freitag
Bergerhausen/Essener Norden. Jetzt
kann man sich das Gefühl, im Fuß-
ballstadion an der Hafenstraße zu
sitzen und die Mannschaft von Rot-
Weiss Essen anzufeuern, in den
eigenen Garten oder Hobbykeller
holen. Der Traditionsclub und die
Sozialinitiative Essener Chancen
versteigern eine Bank mit drei Ori-
ginal-Sitzschalen aus der rot-weis-
sen Heimspielarena. Handgefertigt
wurde das Unikat mit Gestell aus
rohrverzinktem Stahl von Metall-
bau-Auszubildenden der Jugendbe-
rufshilfe Essen (JBH) in Bergerhau-
sen.
19,07 Prozent des Auktionserlö-

ses kommt der JBH zu Gute. „Die
Sitzschalen sind im Rahmen des

Der Schrottplatz verschwindet
Seit über 30 Jahren kämpft eine Bürgerinitiative gegen den Betrieb in Rellinghausen. Jetzt liegt die Kündigung vor

Elli Schulz

Rellinghausen. Große Erleichte-
rung bei denNachbarn des Schrott-
und Metallgroßhandels Ludwig an
der Eisenbahnstraße in Essen-Rel-
linghausen: Eine der ältesten Bür-
gerinitiativen in Essen, bestehend
aus lärmgeplagten Anwohnerinnen
und Anwohnern aus dem Umfeld,
hatteviele JahrzehntegegendenBe-
trieb gekämpft. Der wird nun zum
30. Juni aufgegeben.
„Fürunsgeht symbolischdieSon-

ne auf, wir sind sehr erleichtert und
freuen uns auf mehr Lebensquali-
tät“, sagt Karl-Heinz Vittinghoff,
Sprecher der Bürgerinitiative. Der
70-Jährige ist in Rellinghausen auf-
gewachsen und hatte vor 31 Jahren
die Initiative gegen den Schrott-
platz gegründet. „Wir haben so lan-
ge, leider erfolglos, gekämpft. Im-
mer wieder wurde uns gesagt, dass
das Unternehmen Bestandsschutz
genieße“, sagt Vittinghoff, der sich
darüber freut, dass die Firma jetzt
aus Eigeninitiative gekündigt hat.

Firma hat den Mietvertrag
zum 30. Juni gekündigt
Die Bürgerinitiative sei 1990 ge-
gründet worden. „Damals hatten
wir 110Mitglieder, im vergangenen
Jahrwaren esnoch23.Viele sind in-
zwischen weggezogen oder hatten
kein Interesse mehr. Die Fluktua-
tion bei denAnwohnernwar immer
groß – sicher auch wegen des
Lärms“, so der Sprecher der Initiati-
ve.
„Die Firma Ludwig hat denMiet-

vertrag fristgerecht zum 30. Juni
2023 gekündigt. Die Fläche muss
bis zum Ende der Laufzeit von Auf-
bauten freigestellt sein und wird
dann imRahmen einesOrtstermins
an die Stadt zurückgegeben“, bestä-
tigt Stadtsprecher Burkhard Leise.
DieNachrichtwird bei vielenAn-

wohnerinnen und Anwohnern im
Umfeld der Rellinghauser/Fran-
kenstraße für Erleichterung sorgen,
ist auch der örtliche CDU-Ratsherr
Sven Köhler überzeugt. Er kennt
dieHintergründe:DieFirmaRainer
Ludwig GmbH und Co. KG habe
die Fläche an der Eisenbahnstra-
ße1 im November 1976 von der
Deutschen Bundesbahn zur Lage-
rung gepachtet.
Mit Erwerb des Grundstücks im

Jahr 1993 sei die Stadt Essen anstel-
le der Bahn in den Mietvertrag ein-
getreten. Die Recyclingfirma sei
schon 1959 gegründet worden und
sei indritterGenerationauf denAn-
kauf und die Verwertung von
Schrott und Metallen spezialisiert.
Bei dem Grundstück handelt es

Hinter diesem Zaun liegt der Schrottplatz Ludwig in Rellinghau-
sen, der derzeit zurückgebaut wird. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

Haarzopf. Beim Tag der offenen Tür
am Samstag, 6. Mai, 11 bis 17 Uhr,
können interessierte Besucherin-
nen und Besucher das Senioren-
heim Marie-Juchacz-Haus der
Arbeiterwohlfahrt, Auf’m Bögel 8,
kennenlernen. An diesem Tag sind
unter anderem die Türen des Werk-
raums und des Gymnastikbereichs
sowie derGarten geöffnet. Auchdie
Bewohnerzimmer können besich-
tigt werden.

Offene Tür
im Seniorenheim
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SÜDOSTVIERTEL
BREDENEY

Südostviertel. Nach drei Jahren
Pause organisieren Simone und
Tankred Stachelhaus wieder ge-
meinsam mit Nachbarn aus dem
Moltkeviertel die Aktion „Kunst im
Wohnraum“. Jede beteiligte Familie
lädt eine Künstlerin oder einen
Künstler dazu ein, in der eigenen
Wohnung für einen Samstagnach-
mittag auszustellen. Nächster Ter-
min ist der 6.Mai, 14 bis 19Uhr.Die
BesucherkönnenzuFußvoneinem
Ausstellungsort zum nächsten ge-
langen. Simone und Tankred Sta-
chelhaus hängen für den Künstler
Tim Cierpiszewski ihre Bilder ab –
und sind gespannt, was er in ihrer
Wohnung an der Ruhrallee 10 prä-
sentiert.

Neustart für
„Kunst im
Wohnraum“

Für uns geht
symbolisch die

Sonne auf, wir sind
sehr erleichtert und
freuen uns auf mehr
Lebensqualität.
Karl-Heinz Vittinghoff,

Sprecher der Bürgerinitiative
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